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1. Beschreibunß 

Die Bandspritze1Erichtung BS-24 der Landmaschinenfabrik Debrecen 

ist eine Anbe.umaschine für d:l,e Traktorenreihe MTS 5,0/80. Sie 

dient :der Ausbringung von Herbiziden zur Unkrautbekämpfung in, 

Beta-Rüben na,eh dem Auflaufen der Kulturpflanzen im Bandspritz-

, verfahren. Die Versorgung I!li:t ,BrUhe erfolgt durch eine Nieder­

druck-Aufsattelmaschine. 

Die Maschine be,steht aus folgendEm Baugruppen: 

', - Rahmen mit hydraulischer Hubvorrichtung. 4 Stützr~dern ' und 

Zllgvorrichtun~ für , den Transport 
- Düsenhalter mit Keranü,k-SchlitzdUsen. Walkrädern und 'Befes'ti-

, / 
gungselementeI). 

Brühefl ußst ellerarmatur lJli t Fe,indruckregler. Scb.lauchlei t ung,en 

, und 2 Zentralsieben 

Die Hubvorrichtung wird frontseitig am Traktorhalbrahmen mit ' 
,8 Bolze:o. befestigt. Der Rahmen für die Düsenhalter wird in die 

Hubvorr;ichtung eingehängt ', Am Rahmen werden die Düsenhalter e!1t-
9prechend dem Reihenabstand befestigt und in der Höhe auf , die ge­

wünschte Bandbreite in Abhangigkeit von der DUsengröße und dem 

Betriebsdruck eingestell t. , Die, StUtzräder werden in den am Ratunen 

befindlichen FUhrungen montiert und in Arbeits- bzw . Transport­

st~llung gebracht. 

, In Arbeitsstellung ~erden die 'Düsenhalter zur Gewähiieistung ~er 
Bodenführung in eine federbelastete Rasterstellung (untere Stel­

lung) gebracht. Sie stUtzen sich dabei mit den nachlaufenden 
Walkrädern auf dem' Boden ab. Die Düsen sind an stabförmigen Düsen­

halte:r befestigt und an diesen horizontal und ' vertikal verstel}-­

bat. St .e bestehen a us Düsenkörper, Düsensie'b. federbtüt;-steterGununi_ 
membran als Nachtropfsicherung ' und Keramik-Schlitzdiisen. 

Die Bandspritzeinrichtung wird durch eine am He'ck des Traktors 

, aufgesattelte Niede~druck-Pflanzenschutzmaschine mit Brühe ver­
sorgt. die von der Zapfwelle des Traktors ang,etrieben wird. Über 

einen Schlauch gelangt die Brühe zur Br~efl~ßsteuerannatur mit' 
Feindruckregler. die an der FaJnoerkabine bzw. auf dem Kotflügel 

des Traktors befestigt wird. 

Hier erfolgt das Öffnen bZVi. Schließen der Brühezuleitung zu den ' 

Düs'en sowie die :E'eineinstellung und das Nachregulieren des' ge.wiinsch-, ' 
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ten Betriebsdruckes'. Die überschüssig geförderte Brühe geht vom 
Druckregler als tlberlaut, zurück in den Behälter.; 

Für den Transport ' wird: die Bandspritzeinrichtung mit der 'Zugvor­
richtun& an das Zugmaul bzw.· die Ackerschiene des Trß.ktors ' gekop"" 
pelt .• Dabei werden Ili.e Stützräder inTr~nsportstellung gebracht 
und die beiden hinteren Stützräder ,in FIlhrtrichtung arretiert. 
Der Transport der zugehörigen .Niederdruck-Pflanzenschutzmaschine, 
erfolgt getrennt von ~er Bandspritzeinrichtung. 

Technische Daten: 

Länge 
in Arbeitsstellung 
in Transportstellung 
{ 

Breite ; 
in Arbeitsstellung 
in Transportstellun.g 

Höhe 
in TransportsteIlung 

Arbei t sbrei te 
Betri ebsdruck 
Düsen: Keramik7 Schlitzdüsen 

Düs'ena'bstand einstellba'r 
Düsenhöhe einstellbar , 
Leerme.sse 
Arbeitsgeschwindigkeit 
Transportgeschwindigkeit 
Spurweite 
in Arbeitsstellung 
in TransportsteIlung 

der 

2210 llUll 

11500 llUll 

10350 llUll 

1800 llUll 

1400 rmn 

10800- rmn 
0,1 ••• 0,4 MPa 

je 24 Stück 
Größe~ Nr. 1 (weiß) 

Nr. 2 (hellgrün) 
Nr. 3 (rot) 

250 ••• 800 rmn 
80 ••• 270 ,rmn 

53'2 kg ' 
bis 10 km/h 

bis ~O km/h 

Stützräder gurrmdbereift~ Durchmesser . 

6300 rmn 
16')0 llUll 

430 rmn 
' 100 rmn 

0,225 MPa 
1,30 mm 

50 rmn 

Spurbre~te 

Luft innen druck 
Walkräder, Durchmesser 
Spurbreite 

Bodenfreiheit des Rahmens ~n Arbeits­
stellung 

:3 

280 rmn 



2. PTÜfergebnisse 

2.1. Funktionsprütung 
• 

Die Mel?sung~n der DUsendurch:flqßmengen ergaben, die in Tabelle 
zusammengestellten Ergebnisse: 

Tabelle 1 

FlUssigkeitsdurchsatz als' Funktion des Betriebsdruck~s ' 

DUsen- BOhrung8':' minimale Bet~iebe- Durchflußmenge Maz.Abweichung 
größe durchm. Schlitz- druck • ,1 DUse 24 DUsen v.Mittelwert 

breite 
(moa) (Nr.) (mm) (mm) (mI/min) (l/mih) (%) 

1 0,1 410 9,8 1-5,2 
(weiß) 1,25 0.37 0,2 550 13,2 15,0 

0,3 670 16,t 11,9 

2 0,1 640 15,4 16,4 
(hell- 1,44 , P,51 0,2 850 20,.4 17,1 
grUn) 0,3 1030 24,7 14,6 

3 0,1 710 17,0 ,8,5 
(rot )" 1,75 0,56 0,2 ,96O 23,0 9,f 

0,3 1150 27,6 10,5 

Der Druckabfall im Leitungssystem zwischen Feindruckregler und 
Enddti,ee, wurde mit 0,02 MPa gemessen.,. 
Ausgehend von den Diisendurchfiußmengen 'in Ta,belle 1 wurden die 
erreichbaren Brüheaufwandniengen theoretisch ermittelt (vgl. 'Ta­
belle 2). von dene~ einige 'im praktischen Einsatz erprobt wurden 
und bestätigt v/erden k,önnen. 
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Tabelle 2 

BrÜheaufwandmengen (Q) 1 )in · Abhängigkeit ·von der Dtts~ngrllße. dem Betriebsdruck und der li'ahrge-
schwindigkeit . 

~ 

QBand- . Band- Reihen- QAnbau- Arbe1ts- li'ahrg'e-2) erforderf: 
fläche breite abstand fläche breite schwindigk. DUs en durch-

./ 

(l/ha) (crn) (cm) Ü/ha) (m) (km/h) 
flußme~e 

. <lLmin 

JOO 22;5 

200 22.5 

QBandfläche 

5.5 

45 150 10.8 6.7 
8.0 

9.J 

5.5 

45 10.8 6.7 JOO 
8.0 

QAnbaufiäbhe • Reihenabstana 
Bandbreite 

9.J 

2) entspricht dem 3. bis 6. Gang (untersetzt) beim MTS 80 
.~J) 0 . 1 MPa ll$1 kp/cm2 

14.9 
18.1 
21,6 

, 25.1 

,9.9 

12.1 
14.4 

. 16.7 . 

DUsengrllße Betrie~s-
druckJ 

~Nr.LFarbe2 (MPa) 
) 

1 (weiß) 0.26 
2 (hellgrUll) . 0.15 
2 (heÜgrlin) 0.2J 

J (rot) 0.25 

1 (weiß) 0.10 

1 (weiB) 0; 17 
. 1 (weiß) 0 , 24 

2 (hel1grUn) O. '13 
. . 

\ 



Aus Tabelle 3 gehen die Abspritzhöhen der Düsen hervor: 

'Tabelle 3 ' 

Abspritzhöhe der Düsen in Abhängigkeit von der Düsengröße und dem 
Betriebsdruck 

Bandbrei t e/ D'Jsengröße Betriebsdruck Abspritzhöhe 
tcm) (Nr ~/Farbe ) (MPa) . (em) : 

1 0 .1 12 ••• 14 
(weiß) 0 . 2 10 ••• 12 

, 0.3 8 ... 10 
2 0,'1 . 11 .... 1 ;3 

22.5 '(hellgrün) 0 . 2 9. ••• 11 
0.3 8 ••• 10 

3 0.1 10 ... 12 
(rot) 0.2 8 ••• 10 

0.3 7 ••• 9 

Die Einstellung der Düsen hat differenziert zu erfolgen. 

Die Messungen des Tropfenspektrums erfolgten mit Wasser. 2 % Ni­, 
grosinzusatz und 0.05 % Netzmittel in S~likonöl. Eine Zusammen-
fassung der Ergebnisse enthält Tabelle 4. 

,Tabelle 4 

Tropfenspektrum 

Düsengröße Betriebs­
druck 

(Nr./Farbe) (1~a) 

1 (weiß) 0.3 
2 ~hellgrün) .0,3 
3 (ro t ) 0.3 

TropfEmgrößen­
bereich 

(um) 
5 ... 450 
5 ... 525 
5 ... 525 

mittl.Volumen­
durchmesser 

(um.) 
130 

140 

Die' Kontrolle des ' Verschleißverhaltens der Keramik-Schlitzdüsen 
erfolgte mit 5%iger, Betanil-'70-Brühe. Der Test wur?-e auf dem " . 
Prüfstand mit den Düsengr0ßen Nr. 2 und Nr. :3 durchgeführt. Nach ' 
, 1 
,50 h ' LaufzeIt zeigten' sich in der DüaendurchflußlIlengEl und d'em -
Spritzwinkel pralctisch keil'l:e , Ver änd,erungen. 

Die ermit'telten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 5 zu 
entnehmen. 
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Tabell,e 5 

Korroeioneschutzkennwerte 

lfd. ' Meßfläche ' Schicht dicke 1) 
Nr. (pnP , 

2 

3 

Fahrgeetell 90 
Sprit.zgestänge ~O 

Kopplunge- 110. 
dIleieck 

Gi t t erscblli tt- Durchrostunge-· 
kennwert2 ) grad3) 

4 A 4 
4 

' 4 
A 4 A 5 

A ,4 

'1) nach TGL 
2) nach TGL 

107-06101.1. Mittelwert aus mindestens 15 Meßergebnissen 
,I ' 

14302/05. Mittelwert aus mindeeten~ 3 Meßergebni~sen 
3) Mcb TGL 18785 

Eine Kontroale der Furtktionseicherheit der DUsengr9ßen Nr. 1' ••• 3 
mit Betanil-70-Suspension führte zu häufigen Verstopfungen bzw. ' 
Teil verstopfung,en. 

Hinsichtlich der Querverteilung WfI~d auf "-ie Da'rstellungen zu den , 
Meßergebnis~~n, im PrUfbericht Nr. 784' - Bandspritzeinrichtung BS-12 -
verwiesen. 

\ 

In Tabelle 6 sind die aus Zeitmessungen ermittelten Werte , zur Plä-
'chenleistung und zum Arbeitezeitaufwand enthalten. 

Tabelle 6 

Leistungen und Aufwendungen1) 

Brtiheaufwand- Arbeits- Fahrgeschwin- Flächenleistung' ,A.rb,e~szeit-
menge breite digkeit in Tl ' in T07 aufw d , 
(QAnbaufl) in T07 

~1/ha2 ~m2 ~kmLh2 ~ha/h2 ~ha/h'2 ~AKhLha2 

100 10.8 5.5 ••• 8.0 5.9 ••• 8.6 4.1 •• ,4,~8 0.32 •• ·.0.28 

1) bei tlbergabe vorbereiteter Brühe auf dem Fel~ · 

Im ,praktischen Einsatz wurden in einer ' 10-h-Schicht 40 ••• 45 ha 
Flächenleistung erreicht. Nach jeder' 3. Maschinenfüllung ist eine 
gTÜndliche Maschinenreiiligung erforderlich. für die etwa 45 AKmin 
'benöt,igt werden. Der Anteil der Hilfezeit ' (T2 ) an der Normzeit 
(T07) betrug im Mittei 10 % (8~O ••• 13.6 %) und der Anteil der Stör­
zeiten 13 % (12 ... 15 %). Zum Wenden (T21 ) wer~en durcl1schnittlich • 
0.5 mint ,als FUllzeit (T23) 10 min benötigt. I ' 

" 
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4.2. EinsatzprüfUng 
,- . 

Mit 3 Maschinen/wurden in den Jahren 1978/79 400 ha bearba tet. 

Die Brühe,aui'wandmenge be,trug 100 ••• 150 l/ha Anbaufläche, das ent­
spricht bei 22,5 cm Bandbreite 200 ••• 300 l/ha Band:1'läche. Die Ar­
beitsge!!!shwindigkeit lag faet ausschließl1cll im Bere'ich zwischen 
6.7 ••• 9,3 km/ho Dabei mußte in der Regel bei der '1. Behandlung 
auf Grund des nicht immer klar erkennbaren RUbenreihenverlaufes 

( , ' 

mit der geringeren Geschwindigkeit' gefahren werden. Im praktischen 
Einsatz allgeme:l.,n bevorzugt wurde die Düsengröße Nr. 2, (helIgrUn) • 
Bed:l.ngt durch die Verstopfungsanfälligkeit der DUsen hat es sich 
als g~stig erwiesen; mit höherem Betr iebsdruck zu arbeiten. Der 
geringste ,Betriebsdruck beträgt , 0,1 MPa. Darunter bildet sich 'der e 
Spritzkege1 ' nicht mehr richtig aus und die Verteilung wird streifen-
fermig. Als gUrultigerD~uckbereioh sind O',15. ~.O,35 MPa anzusehen. 

Zur Anwendung kamen die Präparate Betanal. Elbatan, . Wo,fatox-Konzen­
trat 50 und, Bi 58 00. Die BrUheversorgmm erfolgte am Feldrand durch 
Versorgungsfahrzeuge. ' 

Die Bana,pritzeinrichtung BS-24 wird mit einem Traktor der MTS-Bau-
, reihe eingesetzt, der auf eine Spur von, 1800 mm eingest ellt und 
mi t ' fflegerei'fen ausgerüstet ist. Beim Reihenabstand von: 45' cm 
liegen damit 4 Reihen ' innerhalb der TraktorspUr. Die Pflanzen­
schutzmaschinen "KERTITOX .K 1'0" und lOS 041" haben jedoch nur eine 

" ~ximale Spurweite von 1650 mm. Sie sind de~halb aut 1350 mm Spur-
. weite , einzustellen~ so daß !'lur 3 Reihen innerhalo der Spur liegen. 
Die Pflanzenschutzmaschine ist aus diesem Grunde 10 cm seitlich 
versetzt auf die' Ackerschiene aufzusatteln bei gleichzeitiger Ver­
stellung der Halbachs.en, um die Spurjeyteilsin die Mitte zwischen 
2 Rlibenreihel). zu legen . ' 

In' einem biologisc~en Versu,ch' wurden 2 Brliheaufwandmengen und 4 
lahrgeschwindigkeiten miteinander verglichen. Die' Versuchspa'rzel- , 
len Vliesen al,!! Hauptunkräuter Weißen Gänsefuß (Chenopodium album), ,e 
Taubnessel (Lamium sp.), Vogelmiere (Stellaria media) und Schwarzen 
~rachtschatten , (Solanum nigrum) auf. Bonitiert wurde im Weißem Gän­
sefuß, und Taubnessel. Das Ergebnis ist in ~Tabelle ' 7 zusammengefaßt. 

, In 'weiteren Versuchen arfo'lgte ' ein yergieich der herbiziden Wir­

kung auf ,der behandelten 'Fläche gegenüber unbehandelt. In jedem 
Falle war ein deutlicher Bekämpfungs'erf~lg zu verz:e1chzien. 

8 
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Tabelle Z 
, 

Herbizide Wirkung bei Anwendung von Betanal-

:, Variante -QAnbaun. Jrlittelautwand Fahrgeechw. _ Unkrautb-eeatz Unkrautbeeatz 
je ha Bandi'läche Gäneetuß ,r; zur UX Taubheesel "zur UK 

(l/ba) (l/ha) (km/h) ' (P:fl./m2) 
ges. - - 2 (P:r1./m ) 

gee, 

UX1 1 ) - 66,0 -31,4 -
UK2 68,0 22,2 

uK gee. , -67,0 - 26,8 
\D 

120 7,7 8,3 7,0 10,4 -' 2_,2 8,2 

2 - 110 5,6 9,5 6.4 9.6 9,2 34,-3 _ 

3 1. 150 7,0 6,5 4,6 6,9 1,4 5,2 
'. 

4 110 5,1 5,4- 9,0 13,4 2,2 - 8,2 

5 120 8,4 8,,3 3,2 4,13 1,0 3,7 

6 
, 

130 -6,1 9,5 0;6 0,9 0,8 3.0 

1) UX - unbehandelte Kontrolle 

-. 
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Obwohl Interesse vorhanden ist, die BS-24 teilweise auch zur Vor-
. auflaufanwendung von Betanil einzus,etzen, wurde in d,en Einsatzbe­
trieben aue Gründen der Ver~t.opfungehäu~igkeit 'der Düeen auf eine 
praktische Nutzung · verzichtet. Ebenfalle ' nicht einsetzbar 'ist die ' 
BS-24 für ' die Betanal-Anwendung im "Splitting"" da ausechließlich 
mit hoher Fahrgeschwindigkeit ~8 km/h) unQ niedrigem Betriebs-, 
druck gearbeitet werden müßte. 

\ 
Während der E:!-nsatzp.rüfung wurden an den Maschinen folgende Män:.. 
gel festgestellt: 

- In den Walkrädern wiokelt sich die zweite Schaumgummilage ,auf, 
'so daß sie herauege~omme~ werden mußte. Das führte zum Heraus­
treten des Gummimant'ele aus , der Felge und zu s·tarker Radver­
!!Ichmutzung. 

\ 
Da die~B~dspritzeinrichtung in Arbeitsstellung nicht einge~ 
klappt werden kann. ist es technologisch erforderlich, die 
Füllstelle rtickwärt,s anzufahren. Im ausgehoberren Zustand schwankt 

( . . 
die Einrichtung dabei in vertikaler Richtung, so daß es zur, Bo-
denberührung und damit zu Schäden an Düsenhaltern ~d insbeson­
dere den Torsionsfedern kommt. 

- Am Dreieck der Hubvorrichtung, die vorn am' !raktorrahmen ange­
, baut wird, trat ein Bruch 'auf, der geschweißt werden mußte. 

;.. Die Gummimembranen der Nachtropfsicherungen verschleißen stark, 
insbesondere rum Umfang der Stützplatte. 

,e 

- Die Abweichungen in der Durcnfiußmenge der Einzeldüsen vom Mittel­
wert überschreiten die zulässige Toleranz," 

Es kommt zum Festklemmen der Stützplatten im Düsenkörper (insbe'­
sondere nach Standzeiten ) , so daß die Düsenfunktion nicht mehr 
gegeben ist. Die Austauschbarkeit der Stützplatten von Düse zu 
Düse ist nicht in ' jedem Falle gegeben. Die Mängelbeseitigung 
ist sehr aufwendig, da 4 Schrauben, niittels Schlüssel gelöst und e ' 
wieder festgezogen werden müssen. 

D'er Rahmen eins.chließlich aller 'Schraubverbindungen z'eigt starke 
Rostbildung' (auch bei ,verzinkten Teil.en). Die Federn der Nach­
tropfsicherung sind nicht rOB:frei. 

~ Bohrungen am Traktorhalbrahmen und an der Tragekonsole stimmen 
nicht übere.in. 

I' 
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- Größe dea Zentralsiebes ist nicht ausreichend 

- Torsionsfedern der Düsenbalter schadhaft 

Um die Anhängung beim Transport an der Ackerschiene zu ermög­
.lichen, sollte ·die Anhängeöse 'ala Anhängegabel ge~taltet werden. 

- Die Länge .des Druckschlauches zum ~uckregler sollte 4 m, die 
des RUcklaufschlauches zum Behälter 5,5 m betragen. 

- Der Freiraum zwischen Walkrad und Halter sollte ~uf 1()' ••• 15 mm ' 
vergrößert werden • 

. Die Bedienung ' erfolgt durch' den Traktorieten. Für das An- und Ab_ 
koppeln der Bandspritzeinrichtung sind 2 Personen erforderlich • . 
Der Bedienungsanspruch besteht insbesondere in der exakten Maachi­
neneinstellung und -reinig~ng, Steuerung dea BrUhefluases und tlber- , 
wachung dea Druckea und der Waenfunktion eowie in einer exakten 
Lenkung. , 

. Der Pflegeaufwandbeschränkt sich auf die tägliche Reinigung und 
die KonservierWlg nach der Saison. 

Hauptverschleißteile sind: 
- .Nachtropfaicherung e1nachließl1ch Feder 
- Dichtungen 

Torsionafedern 

Die BedienanweiaUng bedarf noch einiger Veränderungen. Zweckmäßi­
gerweise sollten einige Angaben ·aus 'd~m PrUf'beri'cht .Ubernoumien 

.werden • 

. 3. Auawertung ' 

Die Bandapritzeinr~chtung BS-24 ist zUr Herbizidapplikation. im 
Bandspritzverfahren bei Beta-RUben nach dem Auflaufen der ' Kultur­
pflanzem . (mit Ausnahme b.eim Splitting) einsetzbar. Sie ka~ darUber 
hinaus auch für die Insektizidausbringung in der gleichen Kultur 
E;enutzt werden, so lange dies: die Bestandshöhe zuläßt. 

Eine gute Arbeitsqualität ist nur erreichbar auf Flächen,. die 
auch mit 10,8 m Arbeihbreite be~tellt wurden. Der FIUsslgkeits­
durchsatz i t mitHilfe von 3 Püßengrößen (Nr. 1 ... 3) und dea 
Be,triebadruckea (0.,15 ... 0,35 MPa) ausreichend regelbalio D~r Druck­
abfall im Leitungaaystem ist unbedeut.end. Dtu TrQpfensp~ktrum ist 
fUr den vorgesehenen AnwendungsberElich vo.rtei'lba~t. Für den prak-. 
tischen Einsatz konunen 4: Fahrgeschwindigkeiten im Bereich' zwischen 



5,5 und 9,3 km/h in Betracht. Damit lassen sich BrUheaufwandmen­
gen ~m Bereich von 100 ••• 150 I/ha Anbaufläche ·applizieren, das 

sind 200 ••• 300 I/ha Bandfläche, wenn die, Bandbreite der Hälfte 
des Reihenabstandes ents.pricht. Die jeweilige Bandbreite .ist bei 
sehr geringen ~bspritzhBhen der' Düsen (8 • •• 12 cm) erreichbar, so . 
da~ die Abdrift bei den zulässigen Windgeschwindigkeiten .augen-
sqheinlich unbedeutend ist. Die Querverteilung verlangt einen 'Be­
triebsdruck vo~ 0,1 MPa. 

I' 

Das Verschleißverhal ten der Püsen ~s~ gut. 

Der überwiegende Anteil der Ausfallzeit ist auf FunktionsstBrucgen 
an den Dü~en zurückzuführen. Diesem Mangel istin erster Linie durch 
ein· intaktes Filtersystem, die VerwendUng. sauberen und weichen 
Vla8sers und durch Spritzen mit einem mBglichst hohen Betriebs­
druck zu begegnen. Die Ausbringung des Vorauflautherbizides Be­
tanii ist wegen ' zu großer Verstopfungshäufigkeit nicht zu empfeh­
len. 

Die Flä'chenleistung der Baildspritzeinrichtung BS-24 beträgt 4,1 ••• . 
4,8 ha/~Ö7' Der ArbEli tezeitaufwandbeträgt bei Feldrandversorgung 
von 3 Bandsprl tz einrichtungen durch ein Versorgungafahrzeug . 
0,3,2 ••• 0,28 AXh/ha. Ein Einsatz in 2 S~hichten ist unte ; 'voller 
Ausnutzung de~ Tageslichtes mög~ich und .sollte in Anbetracht der 
agrotechnisch kurzen Zeitspannen für die Nachauflaufbehandlung 
mit Herbiziden genutzt werden. Die beim prakt~schen Einsatz auf 
400 ha Behandlungsfläche gesawmelten Erfahrungen waren insgesamt 
positiv, ließen jedoch noch einige Mänge,l erkennen. Die Kombina­
tion mit einer "KERTI~OX K .10" bZ'/i. ; IIS 041" als Nachläufer ist 
prak~ikabel, wobei der Traktor auf 1800 mm Spurweite und die Ptlan­
zenschutzmas'chine auf 1'350 'nun Spurweit'e einzustellen sind. Die An-. . , .,' 
hängung an. der Ackerschiene hat entsprechend versetzt zu erf~lgen'. 

In Versuchen konnte eine gute herbizide Wirkung in allen Band­
spritzvarianten (Q = 100 ••• 150 l/ha AnQa~fläche; v ,;. 5.5 ••• 9,3 e 

' km/h) und eine gesicherte BandpQsition über tier Rübenreihe nach­
ge~iesen werden. Kulturpflanze~schäden treten nur auf. wenn die 
Spllr des nachläufers nicht exakt eingest,ellt wurde und dieser 
nicht mittig zwischen' den Rübenreihen nachläuft . • 

Die Pflege be8teht in der täglichen Reinigung. Nach .den prakti­
schen Erfahrungen ist mindestens nach Ausbringung von 3000 1 Brühe 
eine gründliche Reinigung .des brüheführenden Systems erforderlich • 

. es kann aber in Abhängigk~it von "den' Einsatzbedingungen durchaus 
12 
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häufiger notwendi'g werden. Darauf. zu acJoten ist sehr wich'Hg, da 
bei verschmutztep Sieben die Durchf1ußmenge an den DUsen und da­
mit die Mittelaufwandmerige vermindert wird. was am Betriebsdruck 
nicht erkannt wird. 

";Der Bedienaufwand erstreckt sich auf eine exakte Fa}:lrv/eise, .. Über­
wachung der DU~enfunktion, BrUheflußsteuerung und Druckregulierung 
sowie S~ebreinigung. Die Zahl der Hauptverschleißteile ~st gering. 
Das Transportverhalten der BS-24 ist gut, nachteilig ist' z~ be­
werten, daß ' fUr .das Umsetzen ein zweiter Traktor benötigt wird. 

Ein SchutzgUte-Gutachten liegt vor. Weitere Forderungen an die 
SChutzgüte sind nach den vorliegenden Einsatzerfahrungen nicht 
zu stellen. 

Der Korrosionsschutz genügt nictt den Anforderungen. 

" 

. J 

• 

13 

" 



4- ° Beu~'t' cV ung 

D~e 3cmdspri tzcinrichtung BS - 24 für Trartoren der I\:TS- I>a ureihe 

i c.t in '!(~ rbindung mit e in'iX' ;!iedcrdruck ~ Pflo:nzenschutZmaschine 

mit '[(,2'8t el lbar"r Snurvle'i te z ur lTachauflaüftehandl ung mit Her-

I b-izj.den und Ins2]~ti~iLlcn . in Beta- RUten i'ür (lie Ilandspritzung 

. g~c:Lgnet 0 

D~e erre~CJ1.e Arb'ei t s quali t ä t ont.spricht im ,;8scnt l ichen dßn Pa- . 

Y'ox:t:tern d ~ .Y· Ai'P. 

DU~'ch 'die V "rctopf'ung8anfi~11igke it der DUsen und d urch Funkt ions­

störungen d 2:r Uac htropfsichcrung si:n d de r Einsatz ber~ich und 'di e 

Fjin~atz·f'.ich<:rhei t der BcndsprHzcinrichtung eingeschri'..nkt o . 

Die Ilandspritze.inrichtung BS- 24 i s t fü r den Einsat z in der Lan d­

wirt schaft der 'DDR "geeißn e t" und vorn Ine ti tut f ür PflaJ;lz er;schut z­

forschung Kleimnachnow (Bioloß i sche Zen tralanstaJ, t) anerkannt •. 

Potsdam-:Sorni.m, den 18.70 1979 

Zentrale Pr i)fstello lilr L'andtechni k 

-gez o ' Kuschel . ßez ° Rump 

Institut für Pflanzenschutzforschung I\1einmachnow 

1::Jiil l er , g·CZ o gez. i. v. Kaul 

Dieser ·Bericht wurde bestiittgt: 

Bprlin, den 8 . 2. 1980 ' 

ge7. . i. V. Kr.emp 

Stellvert~eter de s Mi ni sters 
r.,~in:i.stel·ium für Land-, Forst - un d 
~Ta{-lrunGsgüt erwi rt s cha'ft 
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